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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tirbeschlagseinrich-
tung mit den Merkmalen des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1.

[0002] Eine derartige Turbeschlagseinrichtung ist in
der DE 92 13 550 U1 beschrieben. Die elektrisch schalt-
bare Arretiereinrichtung ist dort in der Gleitschiene an-
geordnet und wirkt mit dem in der Gleitschiene gefiihrten
Gleiter des Gleitarms des Turantriebs zusammen.
[0003] In der DE 10 2004 053 822 A1 ist eine Tur-
beschlagseinrichtung fiir eine Ganzglastiranlage be-
schrieben. Die Turbeschlagseinrichtung weist einen An-
trieb mit Gleitarm und Gleitschiene auf. Das Antriebsge-
hause bildet einen tragenden Teil der ortsfesten Struktur
der Ganzglasanlage. Das Antriebsgehause tragt Gber
Klemmbeschlage das Oberlicht der Ganzglastiranlage
und ist seinerseits iber Klemmbeschlage an den Seiten-
glasern der Anlage befestigt. Die Gleitschiene des An-
triebs ist Uber Klemmbeschldge auf dem Ganzglasturfli-
gel montiert.

[0004] Aus der Praxis sind Turen mit Turbeschlagsein-
richtungen bekannt, z.B. Fluchttireinrichtungen, bei de-
nen die Tur mit einem Gleitarmtirschlieer und einem
Elektro-Haftmagneten ausgestattet ist. Das Gehaduse
des GleitarmtirschlieRers ist auf dem Turfliigel montiert.
Die Gleitschiene der Gleitarmeinrichtungist auf dem orts-
festen Turrahmen montiert. Auf dem ortsfesten Turrah-
men im tirachsenfernen Bereich ist der Elektro-Haftma-
gnet montiert, der mit einer tirfligelseitig montierten
Haftplatte zusammenwirkt. Ferner sind auch Ausfiihrun-
gen bekannt, bei denen anstelle des Elektro-Haftmag-
neten ein Elektro-Hubmagnet eingesetzt wird und anstel-
le der Haftplatte ein fliigelseitig montierter Hakenriegel
mit dem Elektro-Hubmagneten zusammenwirkt.

[0005] Diese bekannten mehrkomponentigen Tur-
beschlagseinrichtungen weisen wegen des Montageauf-
wands der einzelnen Komponenten Montagenachteile
auf. Ferner ergeben sich optische Nachteile mit der Viel-
zahl der einzelnen Komponenten.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Turbeschlagseinrichtung der eingangs genannten Art so
weiterzuentwickeln, dass eine vereinfachte Montage und
betriebssichere Anordnung der Beschlagskomponenten
an der Tur erhalten wird.

[0007] Die Aufgabe wird mitdem Gegenstand des Pa-
tentanspruchs 1 geldst.

[0008] Es handelt sich hierbei um eine Tirbeschlags-
einrichtung fur eine Tur mit mindestens einem als An-
schlag-Schwenkfliigel ausgebildeten Turfligel, der Gber
Bander drehbar in einem ortsfesten Tlrrahmen gelagert
ist, vorzugsweise Fluchttiirbeschlagseinrichtung
und/oder Brand-, Feuer- und/oder Rauchschutztir-
beschlagseinrichtung. Die Tlrbeschlagseinrichtung um-
fasst einen Tirantrieb, vorzugsweise als TurschlieRer
mit SchlieRerfeder ausgebildet, mit einem Antriebsge-
hause mit darin gelagerter Abtriebswelle und einem Kraft
Ubertragenden Gestéange mit Gleitarm und Gleitschiene,
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wobei der Gleitarm mit seinem einen Ende mit der Ab-
triebswelle koppelbar und mit seinem anderen Ende iber
einen Gleiter in der Gleitschiene geflihrt ist, wobei das
Antriebsgehduse aufliegend auf dem Tirfligel und die
Gleitschiene aufliegend auf dem ortsfesten Tlrrahmen
montierbar ist. Die Turbeschlagseinrichtung umfasst fer-
ner eine elektrisch in Sperrstellung und Freigabestellung
schaltbare Arretiereinrichtung und eine mit der Arretier-
einrichtung zusammenwirkende Gegeneinrichtung, wo-
bei die Arretiereinrichtung auf dem ortsfesten Tlrrahmen
und die Gegeneinrichtung aufliegend auf dem Turfligel
montierbar ist.

[0009] Wesentlich ist dabei, dass die Gleitschiene ei-
nen Kraft Ubertragenden Gleitschienenkdrper mindes-
tens mit einer ersten Kammer aufweist und der Gleiter
mindestens in dieser ersten Kammer gefihrt ist. Dieser
Kraft Gbertragende Gleitschienenkérper kann als Profil-
kérper mit einer oder mehreren Profilkammern oder auch
als im Gussverfahren hergestellter Kérper mit einer oder
mehreren Kammern ausgebildet sein. Wesentlich beider
erfindungsgemafien Lésung ist ferner, dass die Arretier-
einrichtung aulRerhalb des Bewegungswegs des Gleiters
in der ersten Kammer und/oder in einer zu der ersten
Kammer parallelen zweiten Kammer des Gleitschienen-
kérpers angeordnet ist. Alternativ oder zusétzlich zu der
Anordnung der Arretiereinrichtung in der ersten oder
zweiten Kammer des Gleitschienenkoérpers ist es auch
moglich, dass die Arretiereinrichtung in einer mit der
Gleitschiene gemeinsamen Kraft ibertragenden Bauein-
heitangeordnetist. Diese Baueinheitkann vorteilhaftauf-
liegend auf dem ortsfesten Tlrrahmen montierbar sein.
Es ist hierzu vorgesehen, dass die Gleitschiene und die
Arretiereinrichtung auf einer gemeinsamen Kraft tber-
tragenden Trager- oder Montageplatte angeordnet sind.
[0010] Wesentlichist, dass die erfindungsgemafe L6-
sung vorsieht, dass die derart montierte Arretiereinrich-
tung in der Schliestellung des Turfligels mit der auf
dem Turfligel aufliegend montierbaren Gegeneinrich-
tung zusammenwirkt, um den Tuarfligel in der
SchlieBstellung zu halten, wenn die Arretiereinrichtung
in Sperrstellung geschaltet ist. Die Gegeneinrichtung
kann vorzugsweise eine mit der Arretiereinrichtung zu-
sammenwirkende mechanische Anschlageinrichtung
aufweisen. Diese mechanische Anschlageinrichtung
kann mit dem Turflligel unbewegbar verbunden sein. Sie
kann aber auch bewegbar relativ zum Turfligel federnd
positionsverstellbar auf dem Trflliigel gelagert sein, z.B.
als federnde Schlossfalle ausgebildet sein. Die Gegen-
einrichtung kann aber auch durch eine Betatigungsein-
richtung positionsverstellbar sein, z.B. als Hand betatig-
ter oder motorisch betatigter Riegel. Die Gegeneinrich-
tung kann auch Uber ein Schloss sperrbar ausgebildet
sein.

[0011] Bei bevorzugten Ausfiihrungen kann vorgese-
hen sein, dass das Antriebsgehduse und die Gegenein-
richtung eine auf dem Turfligel aufliegend montierbare
Baueinheit bildet, indem das Antriebsgehduse und die
Gegeneinrichtung durch eine gemeinsame Montageplat-
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te oder eine andere starre Verbindungseinrichtung mit-
einander verbunden sind.

[0012] Was die Ausgestaltung der elektrisch schaltba-
ren Arretiereinrichtung betrifft, sind unterschiedliche
Ausfiihrungen méglich. Beispielsweise sind Ausfihrun-
gen mdoglich, bei denen die elektrisch schaltbare Arre-
tiereinrichtung als elektrisch schaltbarer Tur&ffner, vor-
zugsweise Fluchttirdffner, mit einer elektrisch freigeb-
baren oder sperrbaren Tiréffnerfalle ausgebildetist. Vor-
zugsweise weist hierbei die auf dem Turfligel angeord-
nete Gegeneinrichtung eine mit der Tiréffnerfalle zu-
sammenwirkende federnde Schlossfalle auf, die beim
SchlieBen des Turfligels Gberdriickbar ist.

[0013] Es sind auch Ausfiihrungen vorgesehen, bei
denen die elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung als
Elektro-Haftmagnet ausgebildet ist. Die auf dem Turfli-
gel gelagerte Gegeneinrichtung kann dann als Gegen-
platte ausgebildet sein, die nur in der SchlieRstellung des
Turfligels, wenn der Elektro-Haftmagnet in Sperrstel-
lung geschaltet ist, an dem Elektro-Haftmagneten haftet.
Anstelle des Elektro-Haftmagneten kann auch ein Elek-
tro-Hubmagnet vorgesehen sein, wobei die Gegenein-
richtung dann vorzugsweise als Hakenriegel ausgebildet
ist.

[0014] Ferner sind Ausfiihrungen vorgesehen, bei de-
nendie elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung als Elek-
tromotor-Schloss ausgebildet ist. In diesem Fall kann die
auf dem Tirfligel angeordnete Gegeneinrichtung vor-
zugsweise als ein Uber eine Handhabe oder Uber ein
Schloss betatigbarer Riegel ausgebildet sein, der mit
dem Elektromotor-Schloss zusammenwirkt. Die Gegen-
einrichtung kann aber auch als ein starres SchlieRblech
oder dergleichen ausgebildet sein, das mit einem elek-
trisch betatigbaren Riegel des Elektromotor-Schlosses
zusammenwirkt.

[0015] Was die Anordnung der Arretiereinrichtung am
ortsfesten Tlrrahmen und die Anordnung der mit der Ar-
retiereinrichtung zusammenwirkenden Gegeneinrich-
tung am Turfligel betrifft, ist eine mdglichst fluchtende
Anordnung erforderlich, um ein einwandfreies Zusam-
menwirken zu ermdglichen. Bei bevorzugten Ausfiihrun-
gen ist die Gleitschiene, die die Arretiereinrichtung auf-
nimmt, Uber den Bewegungsweg des Gleiters des Kraft
Ubertragenden Gestanges in SchlieRrichtung hinaus im
Vergleich zu einer herkdmmlichen Gleitschiene verlan-
gert ausgebildet, um in diesem Verldngerungsbereich
die Arretiereinrichtung aufzunehmen. Die auf dem Tir-
fligel angeordnete Gegeneinrichtungistin einem oberen
Bereich des Turflugels, vorzugsweise vertikal fluchtend
mit der Arretiereinrichtung, insbesondere zum Teil verti-
kal iberlappend mitdieser, angeordnet. Beibevorzugten
Ausfiihrungen ist die Position der Gegeneinrichtung am
Turfligel nahe der turachsenfernen vertikalen
SchlieBkante des Turfligels im oberen Bereich des Tr-
fligels angeordnet. Dies bedeutet, dass bei bevorzugten
Ausfiihrungen der erfindungsgemaRen Turbeschlags-
einrichtung vorgesehen ist, dass die auf dem Turfligel
anordenbare Gegeneinrichtung in einem oberen Bereich
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des Turfligels nahe einer tiirachsenfernen Kante des
Turfligels anordenbar ist. Hierbei ist vorzugsweise vor-
gesehen, dass das auf dem Turfligel anordenbare An-
triebsgehause in einem oberen Bereich des Tirfligels
nahe der tirachsennahen vertikalen Kante des Turflu-
gels anordenbar ist.

[0016] Bevorzugte Ausfiihrungen sehen vor, dass das
Gehéuse des Tirantriebs und die Gegeneinrichtung auf
einer zur Montage am Turfligel gemeinsame Montage-
platte angeordnetsind. Diese gemeinsame Montageplat-
te kann als einstlickige Montageplatte aber auch als
mebhrteilig zusammengesetzte Montageplatte ausgebil-
det sein. Sie weist vorzugsweise einen ersten Abschnitt
auf, auf dem der Turantrieb, vorzugsweise das Gehause
des Tlrantriebs montiert ist. Die gemeinsame Montage-
platte weist ferner einen zweiten Abschnitt auf, auf dem
die Gegeneinrichtung montiert ist.

[0017] Vorzugsweise weistdie gemeinsame Montage-
platte in dem ersten Abschnitt Gewindelocher zur
Schraubbefestigung des Tirantriebs und in dem zweiten
Abschnitt Gewindeldcher zur Schraubbefestigung der
Gegeneinrichtung oder irgendeiner anderen, vorzugs-
weise Kraft ibertragenden Komponente auf.

[0018] Die gemeinsame Montageplatte kann in einem
Bereich der vorgegebenen Lochanordnung, z.B. Norm-
lochbild auf dem Turfligel befestigt werden. Die Monta-
geplatte kann hierbei Giber die Gewindeldcher in dem ers-
ten Abschnitt der Montageplatte mittels Befestigungs-
schrauben auf dem Tirfligel verschraubt werden. Zu-
satzlich oder alternativ kann aber auch vorgesehen sein,
dass die gemeinsame Montageplatte zumindest ab-
schnittsweise auf dem Turfligel aufgeklebt wird. Es kann
vorgesehen sein, dass die gemeinsame Montageplatte
mit ihrem ersten Abschnitt mit dem Turfligel Uber Ver-
schraubung und/oder Verkleben verbunden ist und mit
ihrem zweiten Abschnitt aber nur Gber Verklebung mit
dem Turfligel verbunden ist. Es sind auch Ausfiihrungen
moglich, bei denen die Montageplatte in ihrem zweiten
Abschnitt Gber Verschraubung mitdem Turflligel verbun-
den ist. Es ist hierbei auch méglich, dass sie sowohl mit
ihrem ersten Abschnitt als auch mit ihrem zweiten Ab-
schnitt Gber Verschraubung mitdem Turflligel verbunden
sind.

[0019] Bei speziellen Ausfilhrungen ist vorgesehen,
dass die gemeinsame Montageplatte derart ausgesteift
und/oder vorgeformt und/oder vorgespannt ausgebildet
ist, dass bei Befestigung der gemeinsamen Montageplat-
te auf dem Turfligel Uber eine Befestigungseinrichtung
ausschlieBlich im Bereich ihres ersten Abschnitts die ge-
meinsame Montageplatte im Bereich ihres zweiten Ab-
schnitts flachig oder punktfémig oder linienférmig auf der
Flache des Turfligels aufliegt oder mit minimalem Ab-
stand zur Flache des Turfligels angeordnet ist.

[0020] Bei Ausfiihrungen mit ausgesteifter gemeinsa-
mer Montageplatte kann vorgesehen sein, dass die Aus-
steifung der gemeinsamen Montageplatte dadurch aus-
gebildet ist, dass die gemeinsame Montageplatte Ver-
steifungsrippen aufweist und/oder als Profil mit einem
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Querschnitt in Form eines L, U, T oder E oder mit einem
Querschnitt in Form einer anderen mehrschenkeligen
Konfiguration ausgebildet ist. Vorzugsweise kann die
Aussteifung dabei auch durch entsprechende Langsrip-
pen und/oder eine durchgehend verstarkte Plattendicke
der Montageplatte erreicht werden.

[0021] Bei Ausfiihrungen mit vorgeformter und/oder
vorgeformter gemeinsamer Montageplatte kann vorge-
sehen sein, dass die Vorformung und/oder Vorspannung
der gemeinsamen Montageplatte derart ausgebildet ist,
dass die gemeinsame Montageplatte in nicht montierter
Stellung gekrimmt und/oder winkelig ausgebildet und in
montierter Stellung vorzugsweise eben oder vorzugswei-
se im wesentlichen eben auf der Flache des Turfligels
federnd aufliegend ausgebildet ist. Durch entsprechende
Vorspannung kann erreicht werden, dass die Montage-
platte in ihrer konkreten Position permanent unter Zug-
belastung auf dem Turblatt aufliegt. Es erfolgt Biegung
auf die Montageplatte.

[0022] Ferner sind Ausfiihrungen moglich, bei denen
die gemeinsame Montageplatte an ihrem zweiten Ab-
schnitt einen den Turfligel umgreifenden Bereich auf-
weist oder mit einem den Turfligel umgreifenden Bauteil
verbunden ist.

[0023] All diese Ausgestaltungen der gemeinsamen
Montageplatte, bei denen allenfalls im ersten Abschnitt
eine Schraubbefestigung zur Montage der gemeinsa-
men Montageplatte am Turfliigel vorgeseheniist, sind be-
vorzugt an Brandschutztiiren, Feuerschutztiiren oder
Fluchtwegtiiren einsetzbar, an denen eine Montage von
Kraft Ubertragenden Komponenten ausschlieRlich in
dem Normlochbild am Tirfligel zuléssig ist. Es kann vor-
gesehen sein, dass die Tureinrichtung als Fluchttirein-
richtung ausgebildet ist und die zu der Gleitschiene an-
geordnete elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung als
Fluchttiréffner ausgebildet ist.

[0024] Bei den erlduterten Ausfiihrungen kann vorge-
sehen sein, dass die Turbeschlagseinrichtung flr eine
einfliigelige Tur oder fiir eine zweifliigelige Tur ausgebil-
det ist.

[0025] Die erfindungsgemaRe Tirbeschlagseinrich-
tung mit den Merkmalen, wie vorangehend erértert, ist
an einer TUr montierbar, die mindestens einen als An-
schlag-Schwenkfliigel ausgebildeten Turfligel aufweist,
der Uber Bander drehbar in einem ortsfesten Tirrahmen
gelagert ist.

[0026] Im nachfolgenden werden bevorzugte Ausflh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand von Figuren néher
erlautert.

[0027] Dabei zeigt

Fig. 1  eine schematische Frontansicht einer Turein-
richtung

Fig. 2 eine vergroRerte Ansicht des oberen Bereichs
der Tireinrichtung in Fig. 1

Fig. 3  eine schematische Seitenansicht entlang Pfeil

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

IIl'in Fig. 2

Fig.4 eine schematische Schnittdarstellung eines
Schnitts entlang Linie IV-IV in Fig. 2

Fig. 5 eine schematische Frontansicht auf die Monta-
geplatte in Fig. 1

[0028] Bei dem in den Figuren dargestellten Ausfiih-

rungsbeispiel handelt es sich um eine Fluchtwegtirein-
richtung mit einem Turfligel 1, der Gber Bander 3 in ei-
nem ortsfesten Turrahmen 2 gelagert ist. Der Turfligel
1ist als Anschlagschwenkflliigel mit der Tiirachse A aus-
gebildet. Er ist Uber einen GleitarmtirschlieBer 5 in
SchlieRrichtung angetrieben. Der GleitarmtiirschlieRer 5
weist ein TurschlieBergehause 5g auf, das auf dem Tir-
fligel 1 montiertist. Indem TirschlieRergehause 5g kann
eine herkdbmmliche TurschlieBermechanik gelagert sein,
das heil’t eine SchlieRerfeder, die mit einer in dem TUr-
schlieRergehduse 5g gelagerten SchlieRerwelle 5w zu-
sammenwirkt. Zwischen der Schlielerfeder und der
SchlieRerwelle kann eine hydraulische Kolben-Zylinder-
Einrichtung geschaltet sein, die ebenfalls im Tirschlie-
Rergehause 5g aufgenommenist. Die SchlieRerwelle 5w
ist mit einem Kraft Gbertragenden Gleitarm 5k drehfest
verbunden. Das freie Ende des Gleitarms 5k weist einen
als Rolle oder Gleitstein ausgebildeten Gleiter 5kg auf,
der in einer am Turrahmen 3 montierten Gleitschiene 5s
linear verschiebbar gefiihrt ist.

[0029] Der GleitarmtlrschlieRer 5 ist als aufliegender
TurschlieBer ausgebildet. Das TirschlieBergehduse 5g
ist aufliegend auf dem Trfligel 1 in dem oberen tirach-
sennahen Bereich in der Position des im Turfligel vor-
gesehenen Normlochbilds unter Zwischenschaltung ei-
ner Montageplatte 10 montiert. Die Montageplatte 10
weist einen tirachsenfernen Abschnitt auf, auf dem eine
federnde Schlossfalle 6 montiert ist, die mit einem elek-
trisch schaltbaren Tur6ffner 7 zusammenwirkt, der in der
am ortsfesten Turrahmen aufliegend montierten Gleit-
schiene 5s gelagert ist, und zwar in einer Position die
Schlossfalle 6 von oben her tibergreifend (siehe Figuren
3und4). Anstelle derfedernden Schlossfalle 6 kann auch
eine Hakenriegeleinrichtung vorgesehen sein. Der Tir-
offner 7 ist als Fluchttiroffner ausgebildet, zum Beispiel
mit einem Aufbau wie in DE 42 29 239 C1 beschrieben.
Der Turoffner 7 ist in der Gleitschiene 5s auRerhalb des
Bewegungsbereichs des Gleiters des Gleitarms 5k auf-
genommen, und zwar in einer Position, die Uber den Be-
wegungsweg des Gleiters hinaus angeordnet ist, und
zwar mit Abstand zu der Endposition, die der Gleiter in
SchlieRlage der Tir einnimmt.

[0030] Die Gleitschiene 5s istin dem in den Figuren 3
und 4 dargestellten Fall als Profilkérper ausgebildet, der
eine obere Profilkammer und eine untere Profilkammer
aufweist. Die untere Profilkammer ist nach unten offen
und nimmt als Fiihrung den Gleiter des Gleitarms 5k auf.
Die obere Profilkammer ist zur Aufnahme von weiteren
Komponenten des GleitarmtirschlieRers ausgebildet, z.
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B. fiir eine elektrische Feststelleinrichtung, die mit dem
Gleiter des Gleitarms 5k zusammenwirkt, um den Gleiter
in einer Offenstellung in Anschlag zu halten, zwecks
Feststellung des Turfligels in einer Offenlage. Im darge-
stellten Fall ist in der oberen und in der unteren Profil-
kammer der Turéffner 7 aufgenommen, und zwar in ei-
nem Verlangerungsabschnitt der Gleitschiene auller-
halb des Bewegungswegs des Gleiters. Die Gleitschiene
weist in dem in den Figuren 3 und 4 dargestellten Fall
noch eine Abdeckblende 5a auf, die als Abdeckgehause
auf den Profilkérper der Gleitschiene 5s aufgesteckt ist,
um den Profilkérper Gber seine gesamte Lange optisch
abzudecken.

[0031] Derelektrische Turdffner 7 ist ber ein Terminal
8 gesteuert, das ortsfestin der Wand angrenzend an den
vertikalen Holm des ortsfesten Turrahmens 2 installiert
ist. Das Terminal 8 weist eine elektrische Steuerungs-
einrichtung mit einem Nottaster 8a auf. Ferner weist das
Terminal einen Schlisselschalter 8b auf.

[0032] Die Montageplatte 10, auf der das Tirschlie-
Rergehduse 5g montiert ist, ist gegentber herkdmmli-
chen Montageplatten zur tiirachsenfernen Seite hin ver-
langert. In diesem Verlangerungsabschnitt ist die federn-
de Schlossfalle 6 montiert. Die Montageplatte 10 weist
Befestigungslécher 10a auf, die mit dem Normbohrloch
im oberen tirachsennahen Bereich des Turfliigels 1
fluchten und zur Befestigung auf dem Trfligel 1 Befes-
tigungsschrauben aufnehmen, die zur Befestigung der
Montageplatte 10 auf dem Turfligel 1 in die Normbohr-
lI6cher des Turflligels eingeschraubt sind. Fir die Befes-
tigung des TurschlieBergehduses 5g auf der Montage-
platte 10 weist die Montageplatte separate Gewindeld-
cher 10ga auf, indie die Befestigungsschrauben des Tir-
schlieRergehduses 5g zur Befestigung des TiirschlieRer-
gehauses auf der Montageplatte eingeschraubt sind. In
dem tirachsenfernen Endbereich des Verldngerungsab-
schnitts sind Gewindebohrungen 10gb ausgebildet, in
denen in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel die
Schlossfalle 7 iber Befestigungsschrauben verschraubt
ist. Die Montageplatte 10 ist in dem dargestellten Fall in
ihrem tlirachsennahen Abschnitt, in dem die Bohrlécher
fur die Befestigung des TirschlieRergehduses ausgebil-
det sind, in den Normbohrléchern mit dem Turfligel ver-
schraubt. In dem Verlangerungsabschnitt der Montage-
platte sind bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
keine Befestigungsbohrungen zur Befestigung der Mon-
tageplatte am Turfligel vorgesehen, sondern lediglich
Gewindelécher 10gb, um darin die Schlossfalle 6 oder
irgendeine andere Komponente auf der Montageplatte
10 zu montieren. Bei dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist die Montageplatte 10 in dem Verldngerungsab-
schnitt mit dem Turfligel verklebt. Die Verklebung kann
so ausgebildet sein, dass sie ausschlieBlich in dem
tirachsenfernen Abschnitt der Montageplatte, auf dem
die Schlossfalle montiert ist, sich erstreckt. Die Klebe-
verbindung kann jedoch auch sich in weitere Abschnitte
der Montageplatte erstrecken, und zwar auch bis in den
tirachsennahen Bereich, in dem die Befestigung der
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Montageplatte durch Verschraubung im Normbohrbild
des Turfligels erfolgt. Anstelle der im Bereich des Ver-
langerungsabschnitts ausgeflihrten Klebefestigung auf
dem Turfligel kann auch eine Schraubbefestigung vor-
gesehen sein, um die Montage platte im Bereich des Ver-
langerungsabschnitts auf dem Turfligel zu befestigen.
Uber eine Abdeckhaube, die sich tiber die gesamte Lan-
ge der Montageplatte 10 erstreckt, sind die auf der Mon-
tageplatte montierten Komponenten, d.h. das Tirschlie-
Rergehause 5g und sie Schlossfalle 6 abgedeckt.
[0033] ZurJustierung kann die Position des Turéffners
7 relativ zur Position der Schlossfalle 6 verstellbar aus-
gebildet sein. Es kann vorgesehen sein, dass in Richtung
der Turbreite der Turdffner 7 in der Gleitschiene 5s ver-
stellbarist. In Turéffnungsrichtung, d.h. in Richtung senk-
recht zur Turéffnung kann eine Verstellung der Position
der Schlossfalle 6 durch Unterlegbleche bei der Montage
der Schlossfalle vorgesehen sein. Zusatzlich oder alter-
nativ kann eine Turoffnerfallen-Verstellung, z.B. mit Auf-
schraubstiick, vorzugsweise wie in DE 10 2004 037 827
A1 beschrieben, oder mit Excenter, vorzugsweise wie in
EP 0 841 447 A1 beschrieben, vorgesehen sein.
[0034] Bei einem gegenilber den Figuren 1 bis 5 ab-
gewandelten Ausfiihrungsbeispiel kann anstelle des
GleitarmtirschlieBers 5 ein elektromechanischer oder
elektrohydraulischer  Gleitarmtlrantrieb vorgesehen
sein, Uber den der Turfligel sowohl zum Offnen oder
auch zum SchlieRen antreibbar ist. Der Gleitarmtiran-
trieb ist in gleicher Wiese wie der GleitarmtiirschlieRer 5
mit seinem Antriebsgehduse auf dem Turfligel 1 Uber
die Montageplatte 10 montiert. Seine Antriebswelle ist
mit dem in der Gleitschiene 5s gefiihrten Gleitarm 5k
verbunden.

[0035] Bei einem weiteren abgewandelten Ausfiih-
rungsbeispiel ist anstelle des elektrisch schaltbaren Tur-
offners 7 in der Gleitschiene 5s ein elektromotorisches
Schloss gelagert. Anstelle der Schlossfalle 6 ist auf dem
Turfligel, und zwar auf dem Verldngerungsabschnitt der
Montageplatte 10 in diesem Falle ein SchlieRblech mon-
tiert, in das ein elektromotorischer Riegel des in der Gleit-
schiene angeordneten elektromotorischen Schlosses in
der SchlieRstellung der Tur eingreift.

[0036] Bei einem weiteren abgewandelten Ausfiih-
rungsbeispiel ist anstelle des in der Gleitschiene 5s ge-
lagerten elektrischen Turoffners ein Elektrohaftmagnet
tirrahmenseitig angeordnet. Er ist vorzugsweise in ei-
nem Gehause gelagert, in dem auch die Gleitschiene 5s
angeordnetist. Dieses Gehause bildet somit ein gemein-
sames Gehdause fiur die Gleitschiene und fiir den Elek-
trohaftmagneten. Der Elektrohaftmagnet ist in der glei-
chen Position wie der elektrische Turdffner in den Figu-
ren 1 bis 4 montiert. Er wirkt mit einer Gegenplatte zu-
sammen, die anstelle der federnden Schlossfalle 6 flU-
gelseitig montiert ist. Diese in der SchlieRstellung mit
dem Haftmagneten zusammenwirkende Gegenplatte ist
in gleicher Weise wie die Schlossfalle in den Figuren 1
bis 4 auf dem Verlangerungsabschnitt der Montageplatte
10 montiert.
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[0037] Beiderinden Figuren dargestellten Tureinrich-
tung handelt es sich, wie eingangs erwdhnt, um eine
Fluchttiirverriegelung. Im Normalbetriebszustand der
Fluchttiireinrichtung ist der Turfligel geschlossen, d.h.
der Turfligel ist in SchlieRstellung wie in den Figuren 1
bis 4 dargestellt. Der in der Gleitschiene angeordnete
elektrische Turdéffner 7 istin Sperrstellung geschaltet. Die
in der Sperrstellung festgestellte Turéffnerfalle halt die
mit ihr in Eingriff stehende Schlossfalle 6 in ihrer vom
Turfligel abgewandten vertikalen geraden Anschlagfla-
che in Anschlag, wie in Figur 4 gezeigt. Im Notfall wird
der elektrische Turéffner 7 durch Betétigung des Nottas-
ters in seine Freigabestellung geschaltet. Die Turoffner-
falle wird damit freigegeben, sodass die Schlossfalle 6
nicht mehr durch die Turbffnerfalle des Tiréffners ge-
sperrt ist und der Turfligel 1 gedffnet werden kann.
[0038] Dervon Hand in Offnungsrichtung geschwenk-
te Tirfligel wird aus seiner Offnungsposition unter Wir-
kung des TurschlieBers durch die SchlieRerfeder, die
beim Offnen der Tir gespannt wird, automatisch wieder
geschlossen. Die federnde Schlossfalle 6 wird Uber ihre
zum Turfligel gewandte Schrage an der Tiréffnerfalle
oder einem mit dem Tiréffnergehduse oder einem an-
deren rahmenfesten Anschlag Giberdriickt, wenn der Tir-
fligel 1 in die SchlieBlage gelangt. Der in Normalbe-
triebszustand in Sperrstellung stehende Turéffner halt
dann wieder Uber die arretierte Turdffnerfalle den Turfli-
gel in seiner SchlieRlage.

[0039] Bei den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
ist von besonderem Vorteil, dass Uber die gemeinsame
Montageplatte 10 das Gehaduse des Turantriebs 5 und
der Gegeneinrichtung 6 als aufliegende gemeinsame
Baueinheit zusammengefasst sind, wobei die Montage-
platte 10 diese zwei Komponenten als kraftiibertragend
verbindet. Es sind auch abgewandelte Ausfiihrungen
denkbar, bei denen auf der Montageplatte 10 nicht nur
zwei, sondern drei oder mehr Komponenten montiert
sind und somit eine entsprechend die Baueinheit als er-
weiterte fligelseitige aufliegende Baueinheit ausgebildet
ist.

[0040] Bei den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
sind auch rahmenseitig die Komponenten zu einer Bau-
einheit zusammengefasst, ndmlich die Gleitschiene 5s
und die Arretiereinrichtung 7. In dem dargestellten Fall
istdie Arretiereinrichtung 7 in der Gleitschiene 5s tragend
in einer Kammer der Gleitschiene aufgenommen. Es
kann aber auch vorgesehen sein, dass die Gleitschiene
und die Arretiereinrichtung lediglich auf einer gemeinsa-
men Tragerplatte oder gemeinsamen Montageplatte
montiert sind, die die Gleitschiene und die Arretierein-
richtung zu einer rahmenseitigen Baueinheit kraftiiber-
tragend zusammenfasst. Auch in dieser rahmenseitigen
Baueinheit kénnen noch weitere Komponenten aufge-
nommen sein.

Bezugszeichenliste

[0041]
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1 Tarflugel

2 Turrahmen

3 Band

5 TurschlieRer

5w TurschlieRerwelle

5g TurschlieRergehause

5k Kraft ibertragendes Gesténge / Gleitarm
5kg Gleiter des Kraft Ubertragenden Gesténges

5s Gleitschiene
5a Abdeckblende

6 Schlossfalle

7 Tlréffner

8 Tlrterminal

8a Nottaster

8b Schlisselschalter

10 Montageplatte

10a Befestigungslécher

10ga  Gewindel6cher zur Befestigung des Turschlie-
Rergehaduses

10gb  Gewindel6cher zur Befestigung der weiteren
Komponenten

Patentanspriiche

1. Turbeschlagseinrichtung fir eine Tur mit mindes-
tens einem als Anschlag-Schwenkfliigel ausgebilde-
ten Turfligel (1), der Gber Bander (3) drehbar in ei-
nem ortsfesten Turrahmen (2) gelagert ist, vorzugs-

weise  Fluchttirbeschlagseinrichtung  und/oder
Brand-, Feuer- und/oder Rauchschutztlrbeschlags-
einrichtung,
umfassend

a) einen Turantrieb (5), vorzugsweise als Tur-
schlieler mit SchlieRerfeder ausgebildet, mit ei-
nem Antriebsgehause (5g) mit darin gelagerter
Abtriebswelle (5w) und einem Kraft Gibertragen-
den Gestange mit Gleitarm und Gleitschiene,
wobei der Gleitarm (5a) mit seinem einen Ende
mitder Abtriebswelle (5w) koppelbar und mit sei-
nem anderen Ende Uber einen Gleiter in der
Gleitschiene (5s) gefihrt ist,

wobei das Antriebsgehéause (5g) aufliegend auf
dem Trfligel (1) und die Gleitschiene (5s) auf-
liegend auf dem ortsfesten Tlrrahmen (2) mon-
tierbar ist, und

b) eine elektrisch in Sperrstellung und Freiga-
bestellung schaltbare Arretiereinrichtung (7),
c) wobei vorgesehen ist, dass die Gleitschiene
(5s) einen Kraft Gbertragenden Gleitschienen-
kérper mit mindestens einer ersten Kammer auf-
weist und der Gleiter mindestens in der ersten
Kammer gefiihrt ist,

dadurch gekennzeichnet,

d) dass eine mit der elektrisch schaltbaren Ar-
retiereinrichtung (7) zusammenwirkende Ge-
geneinrichtung (6) vorgesehen ist, wobei die
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elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung (7) auf
dem ortsfesten Turrahmen (2) und die Gegen-
einrichtung(6) aufliegend auf dem Tiurfligel (1)
montierbar ist,

e) dass die elektrisch schaltbare Arretiereinrich-
tung (7) in der SchlieRstellung des Turfligels (1)
mit der auf dem Turfligel (1) aufliegend mon-
tierbaren Gegeneinrichtung (6) zusammen-
wirkt, um den Turfligel (1) in SchlieRstellung zu
halten, wenn die elektrisch schaltbare Arretier-
einrichtung (7) in Sperrstellung geschaltet ist;
f) dass vorgesehen ist,

f1) dass die elektrisch schaltbare Arretier-
einrichtung (7) auflerhalb des Bewegungs-
weges des Gleiters in der ersten Kammer
und/oder in einer zu der ersten Kammer pa-
rallelen zweiten Kammer des Gleitschie-
nenkdrpers der Gleitschiene (5s) angeord-
net ist und/oder

f2) dass die elektrisch schaltbare Arretier-
einrichtung (7) in einer mit der Gleitschiene
(5s) gemeinsamen, Kraft Ubertragenden
aufliegend auf dem ortsfesten Tirrahmen
(2) montierbaren Baueinheit angeordnetist,
wobei die Gleitschiene (5s) und die elek-
trisch schaltbare Arretiereinrichtung (7) auf
einer gemeinsamen Kraft Ubertragenden
Trager- oder Montageplatte angeordnet
sind.

Turbeschlagseinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Antriebsgehduse (5g) und die Gegenein-
richtung (6) eine auf dem Tiurfligel (1) aufliegend
montierbare Baueinheit bilden, indem das Antriebs-
gehause (5g) und die Gegeneinrichtung (6) durch
eine gemeinsame Montageplatte (10) oder eine an-
dere starre Verbindungseinrichtung miteinander
verbunden sind.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Gleitschiene (5s) und/oder das Gehause
der Gleitschiene (5s) Uber den Bewegungsweg des
Gleiters des Kraft Ubertragenden Gestdnges in
SchlieRrichtung hinaus im Vergleich zu einer her-
kémmlichen Gleitschiene verlangert ausgebildet ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die aufdem Turfligel (1) anordenbare Gegen-
einrichtung (6) in einem oberen Bereich des Turflu-
gels nahe einer tirachsenfernen Kante des Turflu-
gels (1) anordenbar ist.
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5.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Gegeneinrichtung (6) eine mit der elek-
trisch schaltbaren Arretiereinrichtung (7) zusam-
menwirkende mechanische Anschlageinrichtung
aufweist, die mit dem Turfligel (1) unbewegbar ver-
bunden oder bewegbar relativ zum Turflligel federnd
positionsverstellbar und/oder durch ein Schloss
sperrbar anordenbar ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der vorange-
henden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung
als elektrisch schaltbarer Turdéffner (7) mit einer elek-
trisch freigebbaren oder sperrbaren Turoffnerfalle
ausgebildet ist und

dass die auf dem Turfligel (1) angeordnete Gegen-
einrichtung (6) eine mit der Turdffnerfalle zusam-
menwirkende federnde Schlossfalle aufweist, die
beim SchlieRen des Turfliigels (1) tberdrickbar ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet.

dass die elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung (7)
als Elektrohaftmagnet ausgebildet ist, und dass die
auf dem Turfligel (1) gelagerte Gegeneinrichtung
(6) als Gegenplatte ausgebildet ist, die nur in der
SchlieBstellung des Tirfligels (1), wenn der Elek-
trohaftmagnet in Sperrstellung geschaltet ist, an
dem Elektrohaftmagneten haftet.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung (7)
als Elektro-Hubmagnet ausgebildet ist und dass die
auf dem Turfligel (1) gelagerte Gegeneinrichtung
(6) als Hakenriegeleinrichtung ausgebildet ist, die
nur in der SchlieRstellung des Tirfligels (1), wenn
der Elektro-Hubmagnet in Sperrstellung geschaltet
ist, mit dem Elektro-Hubmagneten zusammenwirkt.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die elektrisch schaltbare Arretiereinrichtung (7)
als Elektromotor-Schloss ausgebildet ist, und dass
die aufdem Turflligel (1) angeordnete Gegeneinrich-
tung (6) als Uber ein Schloss oder eine Handhabe
betétigbarer Riegel ausgebildetist, dermitdem Elek-
tromotor-Schloss zusammenwirkt, oder als ein star-
res SchlieRblech ausgebildet ist, das mit einem elek-
trisch betatigbaren Riegel des Elektromotor-Schlos-
ses zusammenwirkt.
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Turbeschlagseinrichtung nach einem der Ansprii-
che 2 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Montageplatte (10) in einem
Bereich einer vorgegebenen Lochanordnung auf
dem Turfligel (1) befestigt ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Montageplatte (10) zumin-
dest abschnittsweise auf dem Turfligel (1) aufge-
klebt ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Montageplatte (10) einen ers-
ten Abschnitt aufweist, auf dem der Tirantrieb (5)
montiert ist und einen zweiten Abschnitt aufweist,
auf dem die Gegeneinrichtung (6) montiert ist.

Turbeschlagseinrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Montageplatte (10) mit ihrem
ersten Abschnitt mit dem Turfligel (1) Uber Ver-
schraubung und/oder Verklebung verbunden istund
mit ihrem zweiten Abschnitt Gber Verklebung mit
dem Turfligel (1) verbunden ist.

Turbeschlagseinrichtung nach einem der Anspri-
che 2 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die gemeinsame Montageplatte (10) derart
ausgesteift und/oder vorgeformt und/oder vorge-
spannt ausgebildet ist, dass bei Befestigung der ge-
meinsamen Montageplatte (10) auf dem Turfligel
(1) Uber eine Befestigungseinrichtung
ausschlieRlich im Bereich ihres ersten Abschnitts die
gemeinsame Montageplatte (10) im Bereich ihres
zweiten Abschnitts flachig oder punktférmig oder li-
nienférmig auf der Flache des Turfligels aufliegt
oder mit minimalem Abstand zur Flache des Turflu-
gels angeordnet ist.

Tar mit mindestens einem als Anschlag-Schwenk-
fligel ausgebildeten Turfligel (1), der Gber Bander
(3) drehbar in einem ortsfesten Tlrrahmen (2) gela-
gert ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Tur mit einer Tirbeschlagseinrichtung
nach einem der vorangehenden Anspriiche ausge-
rustet ist.

Claims

1.

Door fitting device for a door having at least one door
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wing (1) formed as a stop swing wing, said door wing
being mounted rotatably in a fixed door frame (2) by
means of hinges (3), preferably an escape door fit-
ting device and/or blaze, fire, and/or smoke protec-
tion door fitting device,

comprising

a) a door drive (5), preferably formed as a door
closer having a closer spring, having a drive
housing (5g) having a drive shaft (5w) mounted
therein and a force-transmitting rod assembly
having a slide arm and slide rail, wherein the
slide arm (5a) is able to be coupled with its one
end to the drive shaft (5w) and is guided into the
slide rail (5s) with its other end via a slider,
wherein the drive housing (5g) is able to be
mounted to rest on the door wing (1) and the
slide rail (5s) is able to be mounted to rest on
the fixed door frame (2), and

b) a locking device (7) which is able to be
switched electrically into the locked position and
released position,

c) wherein it is provided that the slide rail (5s)
has a force-transmitting slide rail body having at
least one first chamber and the slider is guided
at least in the first chamber,

characterised in that

d) a counter device (6) interacting with the elec-
trically switchable locking device (7) is provided,
wherein the electrically switchable locking de-
vice (7) is able to be mounted on the fixed door
frame (2) and the counter device (6) is able to
be mounted to rest on the door wing (1),

e) the electrically switchable locking device (7)
interacts, in the closed position of the door wing
(1), with the counter device (6) which is able to
be mounted to rest on the door wing (1) in order
to hold the door wing (1) in the closed position
when the electrically switchable locking device
(7) is switched into the locked position;

f) it is provided that

1) the electrically switchable locking device
(7) is arranged outside the movement path
of the slider in the first chamber and/or in a
second chamber of the slide rail body of the
slide rail (5s) which is parallel to the first
chamber and/or

f2) the electrically switchable locking device
(7) is arranged in a unit which, together with
the slide rail (5s), transmits force and is able
to be mounted so as to rest on the fixed door
frame (2), wherein the slide rail (5s) and the
electrically switchable locking device (7) are
arranged on a common, force-transmitting
support or mounting plate.
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Door fitting device according to claim 1,
characterised in that

the drive housing (5g) and the counter device (6)
form a unit which is able to be mounted to rest on
the door wing (1), by the drive housing (5g) and the
counter device (6) being connected to each other by
a common mounting plate (10) or another rigid con-
necting device.

Door fitting device according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the slide rail (5s) and/or the housing of the slide rail
(5s) is formed to be extended beyond the movement
path of the slider of the force-transmitting rod assem-
bly in the closing direction with respect to a conven-
tional slide rail.

Door fitting device according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the counter device (6) which is able to be arranged
on the door wing (1) is able to be arranged in an
upper region of the door wing close to an edge of
the door wing (1) which is at a distance from the door
axes.

Door fitting device according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the counter device (6) has a mechanical stop device
which interacts with the electrically switchable lock-
ing device (7), said stop device being able to be ar-
ranged to be immovably connected to the door wing
(1) or to be flexibly adjustable in position in a move-
able manner relative to the door wing and/or to be
lockable by a lock.

Door fitting device according to one of the preceding
claims,

characterised in that

the electrically switchable locking device is formed
as an electrically switchable door opener (7) having
an electrically releasable or lockable door opener
latch and

the counter device (6) arranged on the door wing (1)
has a flexible lock latch which interacts with the door
opener latch, said lock latch being able to be applied
with excess pressure when the door wing (1) is
closed.

Door fitting device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that

the electrically switchable locking device (7) is
formed as an electromagnetic clamp and the counter
device (6) mounted on the door wing (1) is formed
as a counter plate which only adheres to the elec-
tromagnetic clamp in the closed position of the door
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10.

1.

12.

13.

14.

wing (1) when the electromagnetic clamp is switched
into the locked position.

Door fitting device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that

the electrically switchable locking device (7) is
formed as a lifting electromagnet and the counter
device (6) mounted on the door wing (1) is formed
as a hook bolt device which only interacts with the
lifting electromagnetin the closed position of the door
wing (1) when the lifting electromagnet is switched
into the locked position.

Door fitting device according to one of claims 1 to 5,
characterised in that

the electrically switchable locking device (7) is
formed as an electric motor lock and the counter de-
vice (6) arranged on the door wing (1) is formed as
a sliding bolt which can be activated by a lock or a
handle, said sliding bolt interacting with the electric
motor lock or being formed as a rigid strike plate
which interacts with a sliding bolt of the electric motor
lock which can be activated electrically.

Door fitting device according to one of claims 2 to 9,
characterised in that

the common mounting plate (10) is fastened on the
door wing (1) in a region of a predetermined hole
arrangement.

Door fitting device according to one of claims 2 to 10,
characterised in that

the common mounting plate (10) is adhered on the
door wing (1) at least in sections.

Door fitting device according to one of claims 2 to 11,
characterised in that

the common mounting plate (10) has a first section,
on which the door drive (5) is mounted, and has a
second section, on which the counter device (6) is
mounted.

Door fitting device according to claim 12,
characterised in that

the common mounting plate (10) is connected with
its first section to the door wing (1) by means of
screwing and/or adhesion and is connected with its
second section to the door wing (1) by means of ad-
hesion.

Door fitting device according to one of claims 2 to 13,
characterised in that

the common mounting plate (10) is formed to be
braced and/or preformed and/or preloaded in such
a way that, during fastening of the mutual mounting
plate (10) on the door wing (1) by means of a fas-
tening device exclusively in the region of its first sec-
tion, the common mounting plate (10) rests in the
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region of its second section on the surface of the
door wing in a flat or punctiform or linear manner or
is arranged with minimal spacing with respect to the
surface of the door wing.

Door having at least one door wing (1) formed as a
stop swing wing, said door wing being mounted ro-
tatably in a fixed door frame (2) by means of hinges
3),

characterised in that

the door is equipped with a door fitting device ac-
cording to one of the preceding claims.

Revendications

Dispositif de ferrure de porte pour une porte avec au
moins un battant de porte (1), constitué en tant que
battant pivotant a butée, qui est supporté en rotation
par le biais de paumelles (3) dans un cadre de porte
(2) stationnaire, de préférence dispositif de ferrure
de porte de secours et/ou dispositif de ferrure de
porte coupe-feu, anti-incendie et/ou antifumée,
comprenant

a) un entrainement de porte (5), de préférence
constitué en tant que ferme-porte avec ressort
de fermeture, avec un boitier d’entrainement
(5g) avec un arbre de sortie (5w) qui y est sup-
porté a l'intérieur et une tringle transmettant la
force avec un bras coulissant et une glissiere,
le bras coulissant (5a) pouvant étre coupléal’ar-
bre de sortie (5w) par son extrémité libre et étant,
par son autre extrémité, guidé dans la glissiére
(5s) par le biais d’'une coulisse,

le boitier d’entrainement (5g) pouvant &tre mon-
té en reposant sur le battant de porte (1), et la
glissiere (5s) pouvant étre montée en reposant
sur le cadre de porte (2) stationnaire, et

b) un dispositif d’arrét (7) pouvant étre commuté
électriquement vers la position de blocage et la
position de libération,

c) étant prévu que la glissiére (5s) présente un
corps de glissiére transmettant une force, avec
au moins une premiére chambre, et que la cou-
lisse est guidée au moins dans la premiére
chambre,

caractérisé en ce que

d) un dispositif antagoniste (6) coopérant avec
le dispositif d’arrét (7) commutable électrique-
ment est prévu, le dispositif d’arrét (7) commu-
table électriquement pouvant étre monté en re-
posant sur le cadre de porte (2) stationnaire, et
le dispositif antagoniste (6) pouvant étre monté
en reposant sur le battant de porte (1),

e) dans la position de fermeture du battant de
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10

porte (1), le dispositif d’arrét (7) commutable
électriquement coopére avec le dispositif anta-
goniste (6) pouvant étre monté en reposant sur
le battant de porte (1) pour maintenir le battant
de porte (1) dans la position de fermeture quand
le dispositif d’arrét (7) commutable électrique-
ment est commuté dans la position de blocage ;
f) en ce qu’il est prévu

f1) que le dispositif d’arrét (7) commutable
électriquement est disposé a I'extérieur du
chemin de mouvement de la coulisse dans
la premiére chambre et/ou dans une
deuxiéme chambre, paralléle a la premiére
chambre, du corps de glissiere de la glis-
siére (5s), et/ou

f2) que le dispositif d’arrét (7) commutable
électriguement est disposé dans une unité
de construction conjointe avec la glissiére
(5s), transmettant la force et pouvant étre
montée en reposant sur le cadre de porte
(2) stationnaire, la glissiere (5s) et le dispo-
sitif d’arrét (7) commutable électriquement
étant disposés sur une plaque de support
ou de montage commune transmettant la
force.

Dispositif de ferrure de porte selon la revendication
1,

caractérisé en ce que

le boitier d’entrainement (5g) et le dispositif antago-
niste (6) forment une unité de construction pouvant
étre montée en reposant sur le battant de porte (1),
par le fait que le boitier d’entrainement (5g) et le
dispositif antagoniste (6) sontraccordés 'un a l'autre
par une plaque de montage (10) commune ou par
un autre dispositif de raccordement rigide.

Dispositif de ferrure de porte selon I'une des reven-
dications précédentes,

caractérisé en ce que

le glissiére (5s) et/ou le boitier de la glissiére (5s) est
constitué(e) de fagon prolongée au-dela du chemin
de mouvement de la coulisse de la tringle transmet-
tant la force dans la direction de fermeture par com-
paraison avec une glissiére classique.

Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications précédentes,

caractérisé en ce que

le dispositif antagoniste (6) pouvant étre disposé sur
le battant de porte (1) peut étre disposé dans une
zone supérieure du battant de porte a proximité
d’'une aréte, éloignée de I'axe de porte, du battant
de porte (1).

Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications précédentes,
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caractérisé en ce que

le dispositif antagoniste (6) présente un dispositif de
butée mécanique qui coopere avec le dispositif d’ar-
rét (7) commutable électriquement et qui est raccor-
dé de fagon non mobile au battant de porte (1) ou
qui peut étre disposé de fagon réglable en position
par ressort de fagon mobile par rapport au battant
de porte et/ou de fagon blocable par une serrure.

Dispositif de ferrure de porte selon I'une des reven-
dications précédentes,

caractérisé en ce que

le dispositif d’arrét commutable électriquement est
constitué en tant que gache (7) commutable électri-
quement avec un péne de gache pouvant étre libéré
ou bloqué électriguement, et

en ce que le dispositif antagoniste (6) disposé sur
le battant de porte (1) présente un péne de serrure
a ressort qui coopeére avec le péne de gache et qui
peut étre comprimé lors de la fermeture du battant
de porte (1).

Dispositif de ferrure de porte selon I'une des reven-
dications 1 a 5,

caractérisé en ce que

le dispositif d’arrét (7) commutable électriquement
est constitué en tant qu’électroaimant de retenue, et
en ce que le dispositif antagoniste (6) supporté sur
le battant de porte (1) est constitué en tant que con-
tre-plaque qui n’adhére sur I'électroaimant de rete-
nue dans la position de fermeture du battant de porte
(1) que quand I'électroaimant de retenue est com-
muté dans la position de blocage.

Dispositif de ferrure de porte selon I'une des reven-
dications 1 a 5,

caractérisé en ce que

le dispositif d’arrét (7) commutable électriquement
est constitué en tant qu’électroaimant de levage, et
en ce que le dispositif antagoniste (6) supporté sur
le battant de porte (1) est constitué en tant que dis-
positif de verrou a crochet qui ne coopére avec I'élec-
troaimant de levage dans la position de fermeture
du battant de porte (1) que quand I'électroaimant de
levage est commuté dans la position de blocage.

Dispositif de ferrure de porte selon I'une des reven-
dications 1 a 5,

caractérisé en ce que

le dispositif d’arrét (7) commutable électriquement
est constitué en tant que serrure a moteur électrique,
et en ce que le dispositif antagoniste (6) disposé sur
le battant de porte (1) est constitué entant que verrou
qui peut étre actionné par le biais d’'une serrure ou
d’une poignée et qui coopeére avec la serrure a mo-
teur électrique, ou est constitué en tant que cloison
de serrure rigide qui coopere avec un verrou, action-
nable électriquement, de la serrure a moteur électri-
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Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications 2 a 9,

caractérisé en ce que

la plaque de montage (10) commune est fixée sur le
battant de porte (1) dans une zone d’un agencement
de trous prédéfini.

Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications 2 a 10,

caractérisé en ce que

la plaque de montage (10) commune est collée au
moins par trongons sur le battant de porte (1).

Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications 2 a 11,

caractérisé en ce que

la plaque de montage (10) commune présente un
premier trongon sur lequel est monté I'entrainement
de porte (5), et présente un deuxiéme trongon sur
lequel est monté le dispositif antagoniste (6).

Dispositif de ferrure de porte selon la revendication
12,

caractérisé en ce que

la plagque de montage (10) commune est raccordée
par son premier trongon au battant de porte (1) par
vissage et/ou collage, et est raccordée par son
deuxieme trongon au battant de porte (1) par collage.

Dispositif de ferrure de porte selon 'une des reven-
dications 2 a 13,

caractérisé en ce que

la plaque de montage (10) commune est renforcée
et/ou préformée et/ou précontrainte de telle sorte
que, lors de la fixation de la plaque de montage (10)
commune sur le battant de porte (1) par le biais d’'un
dispositif de fixation exclusivement dans la zone de
son premier trongon, la plaque de montage (10) com-
mune repose dans la zone de son deuxiéme trongon
sur toute sa longueur ou de fagon ponctuelle ou li-
néaire sur la surface du battant de porte ou est dis-
posée avec une distance minimale a la surface du
battant de porte.

Porte avec au moins un battant de porte (1) constitué
en tant que battant pivotant a butée qui est supporté
en rotation, par le biais de paumelles (3), dans un
cadre de porte (2) stationnaire,

caractérisée en ce que

laporte est équipée d’un dispositif de ferrure de porte
selon I'une des revendications précédentes.



EP 2 472 042 B1

A

— ;?S f}kg//7
ﬁ i S
5w /Sg 5k 10 6 2
e
3 I
8a
|
o
[
8b
a—D

Fig. 1

12



EP 2 472 042 B1

N

I~
L1
/7

Fig. 2

13

—II7



EP 2 472 042 B1

e[0T Blc
| — E—j

10—

1)

Fig. 3

14




EP 2 472 042 B1

NSO
NN NN NNANANANN
T~
7:\ | S
\ -
PR el © .26
Ry

15



EP 2 472 042 B1

10gb

J/ \3

16




EP 2 472 042 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
« DE 9213550 U1 [0002] « DE 102004037827 A1 [0033]

» DE 102004053822 A1 [0003]  EP 0841447 A1[0033]
* DE 4229239 C1 [0029]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

